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Rainer Krack
Kathmandu Valley

„Im Tal gibt es so viele Tempel wie Wohnhäuser
und so viele Götterbilder wie Menschen.“

Colonel William Kirkpatrick (1754–1812)
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Vorwort
Nepal, Land der abertausend Berge,
Götter und Legenden: Es gibt wohl
nur wenige Länder auf der Welt, die ei-
ne solche magische Anziehungskraft
ausüben wie dieser Hindu-Staat zwi-
schen den Achttausendern des Hima-
laya und der heißen Tiefebene des
Terai. Die höchsten Berge der Erde
machen es zu einer Art naturgegebe-
nem Weltwunder, und seine facetten-
reiche, größtenteils unverfälschte Kul-
tur fesselt auch denjenigen, der sich
Berge lieber aus bequemer Distanz
anschaut. Nepal bietet für jeden et-
was, ob Bergsteiger, Kultur-Freak oder
schlichtweg Urlauber.

Glücklicherweise steht das Land
heute jedermann offen, was nicht im-
mer so war, denn in früheren Jahrhun-
derten war Europäern der Besuch des
Landes von dessen Herrschern strikt
untersagt, von wenigen Ausnahmen
abgesehen.

Ende des 18. Jahrhunderts gelangte
ein Abgesandter der East India Com-
pany, ein Colonel Kirkpatrick, nach
Nepal, und Anfang des 19. Jahrhun-
derts durften die Briten einen „Resi-
denten“ oder Botschafter nach Kath-
mandu entsenden. In der Folgezeit
vermochten Europäer nur vereinzelt
Sondergenehmigungen zur Einreise zu
erringen. Waren die Genehmigungen
schon schwer abzutrotzen, so stand
den wenigen Auserwählten eine
höchst strapaziöse Reise durch dich-
ten, von wilden Tieren beherrschten
Dschungel bevor. Zu einer solchen
entbehrungsreichen Tour „muss man

alles (Notwendige) selber mitführen,
vom Mehl zum Brotbacken bis zur
Ausrüstung fürs Campieren“ – so der
französische Nepal-Reisende Gustave
Le Bon, der seine Erfahrungen 1883
unter dem Titel „Voyage au Nepal“
niederschrieb.

1951 öffnete sich Nepal ausländi-
schen Besuchern, und ein Jahrzehnt
später begann zaghaft der Tourismus,
dem durch die damaligen schlechten
Verkehrswege noch enge Grenzen ge-
setzt waren. Mittlerweile hat sich die
Infrastruktur enorm verbessert – für
nepalesische Verhältnisse zumindest.
Im Vergleich zu vielen anderen asia-
tischen Ländern, auch dem großen
Nachbarn Indien, hinkt das Land noch
weit hinterher. Die brisante politische
Lage in den 1990er Jahren und zu Be-
ginn des 21. Jahrhunderts hatte die
wirtschaftliche Entwicklung weitge-
hend zum Stillstand gebracht. Leider
sind in der Zwischenzeit auch die ehe-
mals fast undurchdringlichen Wälder
weniger geworden, sodass heute nicht
mehr „wilde Bestien“ drohen, sondern
ökologische Probleme. „Entwicklung“
hat ihren Preis, das stellt man heute
auch in Nepal fest.

Das Kathmandu Valley ist in vieler-
lei Hinsicht das Herzstück des Landes.
Hier sitzt die politische und (beschei-
dene) wirtschaftliche Macht des Lan-
des, und immer mehr Zuwanderer aus
den Bergregionen ziehen hinunter in
die Hauptstadt, um dort ihr Auskom-
men zu finden. Auch für Touristen ist
das Kathmandu-Tal von erheblicher
Anziehungskraft: Außerhalb der ge-
schäftigen, lauten Metropole finden
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sich zahlreiche kleine Orte, in denen
die Zeit stehen geblieben scheint, und
es locken sattgrüne Felder, Waldhaine
und Berge. Es bedarf nur eines kurzen
Ausflugs von Kathmandu, und man
befindet sich scheinbar in Reichweite
der Bergriesen des Himalaya. Das
Kathmandu Valley bietet seinen Besu-
chern so viel, dass man leicht einen
Monat dort verbringen und jeden Tag
einen anderen Ort besuchen könnte. 

Zur Naturschönheit des Tals kommt
die oft umwerfende Freundlichkeit
der Nepalesen – mancher Besucher
mag sich fragen, wie ein so armes Volk
so entspannt, herzlich und entgegen-
kommend sein kann. Von dem starken
Überlebensdruck, den bedrückenden
materiellen Verhältnissen, unter denen
die meisten Einwohner leben müssen,
spürt man nicht viel. Die Nepalesen
sind ein äußerst  liebenswertes Volk. 

Um die Nepalesen und das Herz ih-
res Landes, das Kathmandu Valley,
kennen zu lernen, sei dieses Buch eine
kleine Hilfe. Namasté und willkommen
in Nepal!

Rainer Krack, Anfang 2009
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